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Windpark Nartum 
 

 

 

Siehe hierzu: 

Abschnitt 8.1.1 - Auszug aus den Nutzungsverträgen zu Rückbauverpflichtung 

 

Mit den Grundstückseigentümern sind die Demontage der Anlagen sowie die 

Wiederherstellung des Grundstücks in seinen ursprünglichen Zustand vertraglich vereinbart 

worden. Den Antragsunterlagen liegt exemplarisch der Auszug aus einem Nutzungsvertrag bei. 

Bei Bedarf können alle relevanten Nutzungsverträge nachgereicht werden.  

  

Bremen, im Juli 2019  

  

ENERGIEKONTOR AG 
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Berechnung der Rückbaukosten 

Rückbaukosten der Windenergieanlagen:  

Die Kosten des Rückbaus der Windenergieanlagen werden nach Ende der Betriebsdauer 

anfallen und können, da dieser Zeitpunkt voraussichtlich mindestens 20 Jahren nach 

Inbetriebnahme der Windenergieanlagen eintritt, nur als belastbare Schätzung ermittelt und 

hier angegeben werden. Gemäß dem Niedersächsischen Windenergieerlass vom 24.02.2016 ist 

davon auszugehen, dass die Rückbaukosten sich anhand der Nabenhöhe der 

Windenergieanlage bemessen. Als Berechnungsgrundlage wird angenommen, dass je Meter 

Nabenhöhe einer errichteten WEA 1.000,00 EUR Rückbaukosten anfallen werden.  

Mit diesem Antrag werden fünf Windenergieanlagen mit einer Nabenhöhe von jeweils 164m 

zur Genehmigung beantragt. Daher wird hiermit beantragt je Windenergieanlagen die 

Rückbaukosten mit 164.000,00 EUR festzulegen. Insgesamt ergeben sich dadurch 

Rückbaukosten in Höhe von 820.000,00 EUR für die fünf Windenergieanlagen.   

Rückbaukosten der Infrastruktur ( Wege und Kranstellflächen):  

Die Kosten des Rückbaus der Infrastruktur (Wege und Kranstellflächen) wird mit pauschal 2,00 

EUR je Quadratmeter hergestellter Wege- bzw. Kranstellfläche (Schotterbauweise) 

angenommen. Mit der Errichtung des Windparks Nartum ist die Herstellung von Wegen und 

Kranstellflächen in einem Umfang von 35.045 Quadratmetern verbunden. Daraus ergibt sich 

eine Kostenschätzung für den Rückbau von 70.090,00 EUR.  

Da die zur Anbindung an das öffentliche Stromnetz notwendigen Kabelsysteme in einer 

ausreichenden Tiefe von mindestens 1,20 Meter verlegt werden, entstehen auch nach 

Betriebsende keine Einschränkungen für die Flächennutzer und die Allgemeinheit, so dass die 

Kabel im Boden verbleiben können. Der Rückbau der Kabelsysteme würde zudem mit 

vermeidbaren Flurschäden einhergehen. Insofern fallen keine Rückbaukosten für die verlegten 

Kabelsysteme an. 

Daher wird hiermit beantragt Rückbaukosten für die herzustellende Infrastruktur mit 

insgesamt 70.090,00 EUR festzulegen.   
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Rückbaukosten insgesamt: 

Die Rückbaukosten liegen damit voraussichtlich bei insgesamt 899.090,00 EUR.  

(Windenergieanlagen 820.000,00 EUR + Infrastruktur  70.090,00 EUR) 

Daher wird hiermit beantragt Rückbaukosten von insgesamt 899.090,00 EUR festzulegen.   

 

Angabe der geplanten Sicherstellung 

Die Sicherstellung der Rückbaukosten wird durch Vorlage einer selbstschuldnerischen 

Bankbürgschaft durch die Antragstellerin an den Landkreis Rotenburg (Wümme) vor 

Baubeginn der Infrastruktur (Beginn der Herstellung von Wegen und Kranstellflächen) 

vorgenommen.  

 

 

 

 

 

Bremen, im Januar 19 

 

ENERGIEKONTOR AG 
 

 

 

 

 

 




